
 
  
 
 
 

 

EINLADUNG 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
vor dem Hintergrund der steigenden Anzahl von Katastrophen und der durch sie verursachten 
Schäden wird die Anwendung und Umsetzung von Möglichkeiten der Katastrophenvorsorge 
immer wichtiger. Mehr als 75% dieser Katastrophen werden durch wetterbedingte 
Extremereignisse ausgelöst. Es ist zu befürchten, dass die negativen Auswirkungen des 
Klimawandels zu einer Zunahme an Zahl und Intensität dieser Ereignisse führen werden. Globale 
Veränderung wie z.B. Stadtentwicklung, Bevölkerungswachstum und Bodenerosion durch 
Übernutzung von Ressourcen erhöhen die Vulnerabilität der menschlichen Gesellschaft. Das 
Aufeinandertreffen dieser beiden Entwicklungen wird zu einer Potenzierung des 
Katastrophenrisikos führen, falls diesen Entwicklungen nicht mit effektiven Maßnahmen der 
Katastrophenvorsorge begegnet wird. 
Die tragischen Ereignisse der vergangenen Wochen in Myanmar und China haben uns wieder 
einmal mehr vor Augen geführt, welche Auswirkungen Extremereignisse haben, wenn sie auf eine 
wenig vorbereitete Gesellschaft treffen. 
Aufgabe der Wissenschaft, Praxis und Politik muss ein Dialog und eine enge Zusammenarbeit 
sein, um so gemeinsam Vorsorgemaßnahmen zu entwickeln und um zu setzen. 
Um diesen Dialog zu unterstützen, veranstaltet das Deutsche Komitee Katastrophenvorsorge 
(DKKV) in Kooperation mit dem Deutschen Wetterdienst (DWD) sein diesjähriges Forum unter 
dem Thema: 
„Herausforderungen für die Katastrophenvorsorge im 21. Jahrhundert“. 
Schwerpunkt der Veranstaltung werden die mittel- und langfristigen Anforderungen an 
Katastrophenvorsorge auf regionaler Ebene sein.  
 
Wir laden Sie ein, am diesjährigen Forum zur Katastrophenvorsorge teilzunehmen. Die Tagung 
findet am 20. und 21. November 2008 in den Räumlichkeiten des Deutschen Wetterdienstes 
(DWD) in Offenbach statt. 
Es besteht die Möglichkeit, Beiträge zu den einzelnen Themenpunkten des Programms ein zu 
reichen. 
 
Weitere Informationen zum Forum, wie auch das Anmeldeformular, befinden sich 
im Anhang. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

 
 
 

Dr. Irmgard Schwaetzer 
Vorsitzende des DKKV e.V. 

Wolfgang Kusch 
Präsident des DWD 

 


